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Nachdem der Winter diesmal wieder wie
so oft in den Jahren zuvor bis auf ein

paar Frostnächte kaum der Rede wert war,
rutschte die Quecksilbersäule im Februar
noch einmal deutlich unter den Nullpunkt
und zu allem Überfluss gab es in den letzten
Februartagen und zu Beginn des meteorolo-
gischen Frühlings Anfang März noch ein-
mal so richtig Winter mit reichlich Frost

und Schneefall, begleitet von
einem unangenehmen Ostwind,
der über mehrere Tage hinweg
stellenweise für Verwehungen
sorgte. Unser Foto aus der Meie-
reistraße in Schnarup-Thumby
zeigt die Schneemengen, die
Anfang März gefallen waren.
Zu verdanken hatten war das dem
Einfluss von Kältehoch „Hart-
mut“, das fest über Skandinavien
lag und uns beständig kalte Luft
aus dem Osten hereinschaufelte.
Ausgerechnet in unserer Region
Angeln und in Nordfriesland zog

ein Schneegebiet nach dem anderen durch,
während die südlicheren Gebiete in Schles-
wig-Holstein lange nicht so stark betroffen
waren. Noch mehr Schnee als bei uns hat es
aber offensichtlich in und um Flensburg gege-
ben. 
Ein Schneeerlebnis besonderer Art hatte unser
Mitbürger Claus Kuhl. Bis zum Neubau seines

weiter auf Seite 2
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Hauses in Schnarup-Thumby wohnt er im
Struxdorfer Ortsteil Arup. Der ist bei Schnee-
fall und Wind im Winter nur zu erreichen,
wenn kurz vorher der Schneepflug gefahren
ist. Zwei Tage lang hatte der Journalist wegen
Schneefalls alle Termine abgesagt. Doch am
1. März sah die Situation schon wieder freund-
licher aus. Deshalb fuhr er an diesem Abend
auch nach Brodersby, um dort über eine Wahl-
kampfversammlung zu berichten. Auf dem
Hinweg war es zwar nicht schneefrei, aber mit
Winterreifen kann man gut durch. Die Ver-
sammlung dauerte lange. Erst gegen Mitter-
nacht konnte
sich Claus auf
den Heimweg
machen. Das
ging bis zur
Abfahrt am
Umspannwerk
Struxdorf auch
ganz gut.
Doch lag dort
bereits Schnee
in der Einfahrt
nach Arup.
Deshalb fuhr
er lieber auf der Landesstraße bis zur Abfahrt
Rabenholz durch. Dort war die Schneelage
überschaubar. In Unwissenheit über die
Tücken der Strecke nahm er diesen Weg.
Doch unterhalb der Windmühlen wurden die
Schneewehen so hoch, dass er stecken blieb
und es kein Vor und Zurück mehr gab. Mit
dem Handy versuchte er jemanden anzurufen,
der ihn wieder herauszog. Doch nachts um
halb eins geht in dieser Gegend kaum jemand
ans Telefon. Der Beamte vom Notruf der Poli-
zei konnte auch nicht weiterhelfen. Er emp-
fahl, den ADAC anzurufen. Zur Ehrenrettung
der Polizei sei gesagt, dass man eine Stunde
später zurück rief, um sich zu erkundigen, ob

die Notlage beseitigt sei. Bei seinen vielen
Anrufversuchen hatte Claus dann doch Glück.
Dieter Thiesen, Bürgermeister von Struxdorf,
nahm den Hörer ab und verriet die Telefon-
nummer von Andreas Andresen, der die
Schneeräumung in Struxdorf organisiert. Der
hatte nach einem arbeitsreichen Tag gerade
einmal zwei Stunden Schlaf hinter sich, erklär-
te sich aber sofort bereit, vorbeizukommen. Er
entschuldigte sich fast dafür, dass das viel-
leicht eine Viertelstunde dauern könnte.
Mit seinem Trecker zog er den Kleinwagen
aus dem Schnee und fuhr mit dem Schnee-
pflug vorweg, damit der Havarist sicher nach
Hause kam. Anschließend legte er sich nicht

schlafen sondern
schob in den
nächsten vier
Stunden noch
einmal alle Stra-
ßen frei. Bis zum
nächsten Einsatz
und seinem
„normalen“
Tagewerk konn-
te er dann noch
eine weitere
Stunde schlafen.
Natürlich war

der Gerettete über die Hilfe mehr als erfreut
und sehr dankbar. Doch an dieser Stelle sei
nicht nur Andreas sondern auch allen anderen
gedankt, die bei diesem Wetter frühmorgens
und in der Nacht mit ihren Maschinen unsere
Straßen freihalten und bei Glätte Salz streuen.
Einige bekommen es bezahlt. Und andere tun
das ehrenamtlich. Aber eine Leistung, die über
das übliche Maß hinausgeht, ist es auf jeden
Fall. Und man hat das Gefühl, dass sie auch
mit dem Herzen dabei sind. Das Foto auf Seite
2 zeigt Andreas Andresen mit einem seiner
Traktoren und Räumschild.

Ulrich Barkholz

WWintereinbruch im März
Fortsetzung von der Titelseite
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SSudoku Level:
mittel

Sudoku-Lösung aus dem letzten Heft:Kreuzworträtsel-Lösung aus dem letzten
Heft:

Musiktruhe in Eiche (Plattenspieler und
Radio plus 2 Boxen). Günstig abzugeben. Tel
04623-306

Vielen Dank an die tüchtigen Helfer, die mich
am 1. März gegen halb neun in Struxdorf aus
dem Graben gezogen haben. Danke!

Doris Drewitz-Brandt

Was mir aufgefallen ist: An der Bushaltestel-
le Schnaruper Straße gegenüber Landmaschi-
nen-Drews liegen im Abfallkorb sehr oft noch
eingepackte Schulbrote, gute Äpfel oder auch
Angebissenes. Wieso, warum, weshalb? 

Gudrun Gräwe

Kleinanzeigen
Eine Kleinanzeige
(maximal 4 Zeilen)
ohne gewerblichen
Hintergrund kostet

pauschal nur 70 Cent.

70

PFLEGE-MOBIL
Exam. Krankenschwester bietet:

Krankenpflege

Behindertenpflege

Altenpflege
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.

Maria Lausen                             Tel. 0 46 46 / 7 66

Mohrkirch                            Mobil. 01 71 / 6 43 39 60
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KKirchliche Nachrichten

Pastor Christoph Tischmeyer
Am Pastorat 1, 24891 Schnarup-Thumby

Tel.: 04623 – 380
E-Mail: christophtischmeyer[at]gmx.de

ZWEI WICHTIGE INFOS VORWEG: 
Der WELTGEBETSTAG in der Böklunder
Kirche wurde auf Sonntag, den 18. März

2018 verschoben! (10.00 bis ca. 12.30
Uhr)! Herzlich eingeladen sind Frauen
und Männer, Konfis und Jugendliche!
Dafür fällt der Regionalgottesdienst in
Schnarup-Thumby aus, der für den 18.

März in Schnarup-Thumby angekündigt
war!

Gottes Schöpfung ist sehr gut! Unter
diesem Motto kommt die Liturgie des

Weltgebetstages in diesem Jahr von Frauen
aus Surinam, das liegt im nördlichen Süd-
amerika. Der Weltgebetstag wurde wegen
der Witterungsverhältnisse auf den 18.3.
verschoben, er findet ab 10.00 Uhr in der
Kirche zu Fahrenstedt statt.  Wir beginnen
mit Lichtbildern und einer Einführung in
das Land. Gegen 11.00 Uhr wird Gottes-
dienst gefeiert. Und anschließend gibt es
etwas zu essen, darunter typische Speisen
aus Surinam. Die Veranstaltung endet um
ca. 12.30 Uhr. Eine große Vorbereitungs-
gruppe mit Frauen aus den Gemeinden der
Kirchenregion Angeln-Süd bereitet den
Weltgebetstag gemeinsam vor, herzlich ein-
geladen sind Frauen und Männer, Konfir-
manden und Jugendliche! Wir wollen mit
dem Weltgebetstag gern auch Jüngere
ansprechen!
Es ist Zeit für die Auferstehung. 

Zeit, den Aufstand zu wagen gegen alles, was
das Leben bedroht. Zeit, aufzustehen aus dem
Grab der Angst und Resignation. Das Leben in
der Natur steht auf aus dem Winterschlaf, wie
auch ich aufstehe in das Leben, das Christus
mir zutraut.
Die Kar- und Osterwoche
Am Palmsonntag ist der Gottesdienst um
10.00 Uhr in Struxdorf (mit P. Tischmeyer).
Am Gründonnerstag (29. März) findet das Fei-
erabendmahl in Gemeindehaus Thumby statt
(um 19.30 Uhr, wieder vorbereitet von einem
Team). Am Karfreitag (30.3.) ist in Struxdorf
Gottesdienst, um 10.00 Uhr. Erinnert wird an
den Leidensweg, den Jesus bis ans Kreuz geht;
aber sein Weg ist am Kreuz nicht zuende. In
diesem Jahr habe ich die Erzählerin Katharina
Götz eingeladen, den Kreuzigungsbericht frei
zu erzählen.
Das aufgehende Licht von Ostern begrüßen
wir am frühen Sonntagmorgen, um 6.00 Uhr
in Thumby. Das frühe Aufstehen lohnt sich:
Die Gemeinde versammelt sich schweigend
vor der Kirche. Vor Beginn der Liturgie der
Osternacht wird ein kleines Osterfeuer ent-
facht. Es steht für das große Osterfeuer vom
Vorabend. Die Osterkerze wird dann am Feuer
entzündet und in die dunkle Kirche getragen.
Die brennende Kerze versinnbildlicht Christus
als Licht der Welt.  Wir werden in der Oster-
nacht mehrere Taufen haben, wir lassen uns an
unsere eigene Taufe erinnern und teilen Brot
und Wein. Anschließend gibt es ein Osterfrüh-
stück im Gemeinderaum, zu dem bitte jeder
eine leckere Kleinigkeit mitbringt. 
Um 10.00 Uhr ist dann in Struxdorf der festli-
che Ostergottesdienst (mit Abendmahl).
Am Sonntag, den 8. April ist um 9.30 Uhr in
Thumby Gottesdienst, darin wird Mikka Josse
Strauß (Bi de Kirch 25, Thumby) getauft. Und
am 15. April gestaltet die GottesdienstGruppe
den Gottesdienst in Struxdorf, Beginn ist
10.00 Uhr.
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiens-



ten und Veranstaltungen und frohe Ostertage
für Sie und Euch!

Ihr / Euer Pastor Christoph Tischmeyer

TTaufe – Trauung – Beerdigung
Wir haben Abschied genommen von:
- Magdalene (Lenchen) Nissen, Dorfstraße 9,
Steinfeld (Seniorenpflegeheim); früher: Belli-
ger Straße 9, Struxdorf/Bellig
-  Günther Fürst, Alte Dorfstraße, Tüttendorf;
76 Jahre (Beerdigung in Thumby)
- Erwin Prühs, Schnaruper Straße 32, Schna-
rup-Thumby/Dingwatt, 88 Jahre

Aus der KIRCHENREGION
ANGELN-SÜD

mit den Kirchengemeinden Böklund  u.
Uelsby, Brodersby-Kahleby-Moldenit,

Nübel, Thumby-Struxdorf, Tolk und Taar-
stedt

Friedensgebete in den Kirchen der Region

Angeln-Süd:
14-tägig dienstags, von 18.30 bis ca. 19.10
Uhr, 27. März: Brodersby / 10. April: Nübel /
24. April: Kahleby / 8. Mai: Tolk / 22. Mai:
Schnarup-Thumby
Eine einfache Gebetsform, mit Liedern, einer
kleinen Stille und der Bitte um Frieden für die
Welt. Eine Zeit, um die eigenen Sorgen und
Gedanken abzulegen. Eine Zeit, um die Frie-
dens-Kräfte in der Welt zu stärken mit unserer
Geistes-Kraft.

Weltgebetstag in der Kirchenregion
Angeln-Süd nun am 18. März 2018, 10.00

Uhr
ZWEI WICHTIGE INFOS VORWEG: Der
WELTGEBETSTAG in der Böklunder Kirche
wurde auf Sonntag, den 18.03.2018 verscho-
ben (10.00 bis ca. 12.30 Uhr)! Herzlich einge-
laden sind Frauen und Männer, Konfirmanden
und Jugendliche! Dafür fällt der Regionalgot-
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Günther Fürst
* 06. Februar 1942     † 1. März 2018

Günther, ein Freund und Kamerad wie wir ihn besser
nicht finden. In starker Tatkraft, Herzenstreue und
Gedankentiefe - war er uns Geist, Seele und Fels - 
jahrzehntelang. Er bleibt bei uns und wir bei ihm.

Erika Fürst
und alle Angehörigen der Sozialtherapeutischen 
Einrichtung und des Trägervereins Ekebergkrug

Seinem Wunsch entsprechend haben wir ihn am 
Donnerstag, den 08. März zu unseren beiden „Jungs“ auf
dem Friedhof in Schnarup-Thumby gelegt. Danach sind

wir in seiner Halle in Ekebergkrug zusammengekommen
um an ihn zu denken und von ihm zu sprechen.
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tesdienst in Schnarup-Thumby aus, der für den
18. März in Schnarup-Thumby angekündigt
war!

„Gottes Schöpfung ist sehr gut!“ Unter die-
sem Motto kommt die Liturgie des Weltge-
betstages in diesem Jahr von Frauen aus Suri-
nam, das liegt im nördlichen Südamerika. Der
Weltgebetstag wurde wegen der Witterungs-
verhältnisse auf den 18.3. verschoben, er fin-
det ab 10.00 Uhr in der Kirche zu Fahrenstedt
statt.  Wir beginnen mit Lichtbildern und einer
Einführung in das Land. Gegen 11.00 Uhr
wird Gottesdienst gefeiert. Und anschließend
gibt es etwas zu essen, darunter typische Spei-
sen aus Surinam. Die Veranstaltung endet um
ca. 12.30 Uhr. Eine große Vorbereitungsgrup-
pe mit Frauen aus den Gemeinden der Kir-
chenregion Angeln-Süd bereitet den Weltge-
betstag gemeinsam vor, herzlich eingeladen
sind Frauen und Männer, Konfirmanden und
Jugendliche! Wir wollen mit dem Weltgebets-
tag gern auch Jüngere ansprechen!

SStille & Meditation  
Angebote in der Region Angeln-Süd und

darüber hinaus  
Pastor Christoph Tischmeyer, Am Pastorat 1,
24891 Schnarup-Thumby, Tel.: 04623 – 380

E-Mail: christophtischmeyer@gmx.de   Inter-
net: www.stille-und-meditation.de  

TAIZÉ-Andachten in der St. Georgs-Kirche,
Struxdorf  monatlich, jeweils freitags, 20 -
21.00 Uhr    Termine: 6. April, 4. Mai , 1. Juni
und 29. Juni 2018  Ort:  St. Georgs-Kirche,
Dorfstraße Struxdorf (gg.über Kindergarten

Dorfstr. 15)   Leitung: Christoph Tischmeyer
Zur Ruhe kommen. Sich nach innen wenden.
Ablegen, was anstrengt.  Mit meditativen
Gesängen aus Taizé und stiller Zeit.     

Gemeinschaftsabende in Schnarup-Thum-
by  Termine: Donnerstage:  5. April, 3. Mai, 7.
Juni und 5. Juli 2018  im Gemeindehaus
Thumby, Am Pastorat 1, Schnarup-Thumby
jeweils von 18.00 bis 21.00 Uhr  Leitung:
Veronika Grumbkow-Landbeck, Dietrich
Waack, Christoph Tischmeyer  Ablauf: Medi-
tation (2x 20 Min.) – gemeinsames Essen /
jedeR bringt einen Buffet-Beitrag    mit - bibli-
scher Impuls und Austausch – Abendmahlsfei-
er am Tisch  Anmeldung:  nicht nötig, aber
eine Hilfe bei der Planung    

Meditationsgruppe - Wege zur inneren
Quelle  monatlich, jeweils donnerstags, 18 –
19.15 Uhr  - offene Gruppe, ohne Voranmel-
dung -  Termine:   22. März, 26. April, 24. Mai
und 21. Juni 2018  Ort:  Gemeindehaus Schna-
rup-Thumby, Am Pastorat 1    Leitung:
Christoph Tischmeyer  Gelassener und achtsa-
mer werden. Zu sich kommen. Sich in Gottes
Gegenwart verankern. Impulse für den eige-
nen Übungsweg bekommen.  Ablauf: Eine
einfache Körperübung zu Beginn, 2x 20
Minuten Sitzen in der Stille, dazwischen
Bewegung, ein kurzer spiritueller Text,
Abschluss mit Gesang und Segen    Meditati-
ver Tanz & Stilleübungen - „Ich tanzte am
Morgen, als die Welt begann“  Termin:  Sa,
19. Mai 2018, 10 – 16.00 Uhr  Ort: Gemeinde-
haus Schnarup-Thumby; Am Pastorat 1  Lei-
tung: Regina Franzen, Pastorin in St. Johannis,
Flensburg    Christoph Tischmeyer  Kosten:
10,00 € für Mittagessen, Kaffee und Kuchen
Anmeldung und Info: bei Chr.Tischmeyer bis
zum 12.5.  Es werden meditative Kreistänze
eingeübt und getanzt, von sehr einfach bis
leicht anspruchsvoll.  Dazwischen gibt es Pha-
sen des Sitzens in der Stille, mit behutsamen
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inhaltlichen Impulsen.  Bitte ein Paar dicke
Socken oder geeignete Schuhe zum Tanzen
mitbringen!    

„Wie das Teilstück einer Schale“ - Stille
Tage in Breklum Wenn wir zusammensit-
zen / in der schweigenden Erwartung / Deines
Namens,     ist jeder für den anderen / wie das
Teilstück einer ganzen Schale, /      die Deine
Gegenwart empfängt.     (Reinhard von Kirch-
bach, aus: „Komm, Ich will mit die reden“)
Mit der Schale findet Reinhard von Kirchbach
ein schönes Bild für das, was Menschen einan-
der sein können, die nach Gott suchen. In der
Gemeinschaft eines Wochenendes nehmen wir
uns Ruhe und Zeit dafür. Dabei hören wir auf
die Texte  und Erfahrungen von Kirchbachs
und weiterer Autorinnen und Autoren. Sie
werden uns Wegweiser in eine offene Gebets-
haltung in ökumenischer Weite sein. Den
Samstag gestalten wir weitgehend als Schwei-
getag.  Termin: Fr – Sa, 8. Juni, 18.00 Uhr bis
10. Juni  2018, 13.00 Uhr  Ort: Christi-
an Jensen Kolleg, Breklum (bei Bred-
stedt)  Leitung: Jutta Jessen-Thiesen,
Gerd Hansen, Christoph Tischmeyer
Kosten:  140 Euro (Seminar, Einzel-
zimmer u. Verpflegung)  Anmeldung:
möglichst bis 20. Mai 2018 im Christi-
an Jensen Kolleg:    04671 – 9112-14 
buerobreklum@nordkirche-weltweit.de    

8

> Neueindeckungen   > Bauklempnerei
> Dachbezogene Holzarbeiten

> Reparaturarbeiten
> Innenausbau    > Carports

Ausackerbrück • 24986 Mittelangeln • Fax 0 46 33 - 96 88 928
Tel. 0 46 33 - 96 89 677    Mobil: 01 71 - 6 24 77 48
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BBoßelturnier Schnarup-Thumby
Hau rin

Mit 58 Teilnehmern war das Turnier so
gut besucht, wie noch nie. Insgesamt

kämpften auf der etwa sieben Kilometer
langen Strecke acht Mannschaften um die
niedrigste Wurfzahl. Zu Beginn lag noch
Nebel über der Landschaft, der so dicht
war, dass der Werfer manchmal nicht mehr
sehen konnte, wo die Kugel liegen blieb.
Später setzte sich die Sonne (fast) durch
und es wurde warm. Winter und Frühling
kämpften um die letzten Schneereste. In der
Feldstraße mussten die Spieler sogar aufs
Feld, da die Straße überflutet war. Kurz
nach dem Start gab es bei Martin Thomsen
die erste inoffizielle aber bereits traditionel-
le Versorgungspause. Mit Hochprozenti-
gem und Süßem angefeuert, machten sich
die Spieler auf den Weg zu Klaus-Peter und
Silke Andresen, wo die Halbzeitpause in
der Scheune gefeiert wurde. Natürlich hat-
ten die Spieler auch eigene Verpflegung
dabei. Und in einigen Bollerwagen steckte
auch eine Musikmaschine, die aber nur sel-
ten Marschmusik abspielte.
Doch das Boßelturnier von Schnarup-Thumby
ist kein ernster Wettkampf sondern ein Spaß-
turnier. Deshalb wird der Sieger nicht nur
durch die Zahl der
Würfe festgelegt. In
den Pausen mussten
das Gewicht einer
Stahlkugel
geschätzt und in
einem Grabbelkas-
ten Gegenstände
zwischen Styropor-
chips gefunden wer-
den. Doch den
meisten Spaß mach-
te die Geschicklich-
keitsübung, die
jährlich von Bernd

Dieter Woelke und Uwe Petersen aufgebaut
wird.
Diesmal war es ein Fahrradtandem, dessen
Lenker mit verbundenen Augen entgegen der
Fahrtrichtung sitzt. Der antreibende Treter
musste dann, allein durch Stimmsignale, das
Gefährt durch einen Hindernisparcours brin-
gen. Dabei wurden Fahrzeit und Fehlerhäufig-
keit gewertet.
Beim Abschlussessen dankte Bürgermeister
Andreas Bonde allen Helfern und Organisato-
ren – insbesondere Gesamtleiter Klaus Wil-
helm Scheurer. Er kündigte die Wiederholung
des Turniers für das nächste Jahr an.
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NNeu beim Partyservice Buchenhain:
Mittagstisch für Selbstabholer

Viele Angeliter kennen ihn: Den kleinen
weißen Sprinter mit der Aufschrift

„Essen auf Rädern“.
Seit über 20 Jahren bietet der „Seniorenwohn-
park Buchenhain“ erfolgreich den Service
„Essen auf Rädern“ an. Täglich werden bis zu
40 Kunden zu Hause angefahren, die mit
frisch zubereiteter Hausmannskost versorgt
werden. Sie können zwischen drei Gerichten
auswählen, außerdem gibt es zu jedem Gericht
einen Nachtisch. Aufgrund der vermehrten
Nachfrage, ob wir auch Mittagstisch zum
Selbstabholen anbieten, haben wir unser
Angebot nun daraufhin angepasst. Bei Interes-
se melden Sie sich bei uns, dann geben wir
Ihnen gern den Speiseplan durch. Sie entschei-
den, welches Gericht Sie wünschen. Die
Abholung kann täglich zwischen 11 Uhr und
12 Uhr erfolgen. Gern beraten wir Sie auch
persönlich, rufen Sie einfach an unter: 04623
1810. Ihr Team vom Partyservice Buchenhain

Carina Drews-Behrensen

Glasfaserversorgung im Amt Mittelangeln
Liebe Mitbürger

Es gab mehrere Anfragen wie weit Pla-
nung Breitband in unserem Amtsbezirk

ist und ob man sich schon anmelden kann. 
Dazu eine kurze Info.
Der Breitbandzweckverband ist in der Wahl

eines Betreibers vorangeschritten und wird
demnächst das Ergebnis bekanntgeben.
Danach folgen weitere Informationen zu die-
sem Thema. Oder sie schauen  unter
www.breitband-mittelangeln  und bekommen
immer den aktuellen Stand der Dinge.         Ich
stehe natürlich auch immer bereit um Fragen
zu diesem Thema zu beantworten. 

Andreas Bonde 

Senioren Schnarup-Thumby
Fahrt nach Lindaunis

Am Donnerstag, den 22. März, treffen
sich die Senioren um 14 Uhr an der

alten Schule. Gemeinsam fahren wir nach
Lindaunis in die kleine Kunststube.
Anschließend findet das Kaffeetrinken beim
ehemaligen „Landarzt“ in Lindauhof statt.
Das nächste Treffen findet am 23. Mai 2018
zum Spargelessen in Freienwill statt. Am
2.Juni  fahren wir gemeinsam mit dem Reise-
dienst Bölck nach Hamburg; diese Fahrt ist
ausgebucht. Ansonsten rechtzeitig unter Tel.
04623/306 anmelden; ich muss die Personen-
zahlen rechtzeitig durchgeben.

Im Namen der Senioren 
Gerda Zielke

Gemeinde Struxdorf
Schietsammeln

Der Termin für das dies-
jährige Schietsammeln

ist der Montag, 26.03.2018,
18.00 Uhr,Es sind wieder
die  bekannten Abfahrtsorte.

Birgit Martius
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Partyservice Buchenhain
Suppen, Schni chen oder Warmgerichte: Wir bieten 
bodenständigen Partyservice mit guter Hausmannskost! 
Probieren Sie auch unseren Mi ags sch: 
Wir kochen täglich frisch und bieten unsere Gerichte zur 
Selbstabholung oder, in einem bes mmten Umkreis, auch als 
Lieferservice an. 
Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gern! 

Partyservice Buchenhain 
Buchenhain 1, 24860 Böklund, Tel. 04623 18184
info seniorenwohnpark buchenhain@diako.de
www.seniorenwohnpark buchenhain.de
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SSG Thumby: Jahreshauptversammlung
Andreas Walter ist 

neuer Kassenführer

Am 22.02.2018 trafen sich 12 Mitglieder der
SG Thumby zur diesjährigen 59. Jahreshaupt-

versammlung im Dörpskrog „Zur Kastanie“. Auf-
grund einiger Krankheitsfälle konnten drei Vor-
standsmitglieder leider nicht erscheinen. Der 1.
Vorsitzende Helmut Witt begrüßte alle Gäste und
bedankte sich besonders bei der Gemeinde und der
Feuerwehr für die gute Zusammenarbeit. Auch
Andreas Bonde und Andreas Nielsen freuen sich
im Namen der Gemeinde und der Feuerwehr auf
ein weiteres erfolgreiches Jahr 2018.
Die SG Thumby hat zum Jahresende eine Mitglieder-
zahl von 242. Trotz einiger Mannschaftsauflösungen
des FC Angeln konnte somit eine konstante Mitglie-
derzahl beibehalten werden. Als neuer Kassenführer
wurde Andreas Walter einstimmig in den Vorstand
gewählt. Außerdem tritt Ingelore Schwennsen als
neue Kassenprüferin an Stelle von Wolfgang Grewe.
Die SG ehrt Andreas Nielsen für 30 Jahre Vereinsmit-
gliedschaft und gratuliert Corinna Franzen zu 40 Jah-
ren. Wir freuen uns auf ein zahlreiches Wiedersehen
zum Boßeln und wünschen ein erfolgreiches Jahr
2018.

Katrin Witt
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KKinderfest Schnarup-Thumby
Vorbesprechung

Wir treffen uns am Montag, den 16.
April um 20 Uhr im Dörpskrog „Zur

Kastanie“, um den Ablauf und die Aktivitä-
ten für das Kinderfest zu besprechen.
Wir würden uns sehr über weitere Helferinnen
und Helfer freuen, um unseren Kindern einen
unvergesslichen Tag zu gestalten.
Das Kinderfest findet in diesem Jahr am 16.
Juni statt. 

Euer Kinderfestteam
Steffi Thomsen

Bürgerinitiative lädt ein
Zustand der Schlei

Die Bürgerinitiative „Schönes Angeln“
lädt im Rahmen der „Steinberger

Gespräche“ zu einer Vortragsveranstaltung
mit dem Titel „Zustand der Schlei“ ein.

Referent ist Dr. Svend Duggen, Geowissen-
schaftler und Chemielehrer. Duggen spricht
in Sachen Schlei von einem „trüben Gewäs-
ser“ und möchte konstruktive Vorschläge
zur Verbesserung machen. Im Anschluss an
den Vortrag ist eine Diskussion geplant. Ort
und Zeit: Donnerstag, 29. März 2018 um 19
Uhr im Sportlerheim Steinbergkirche.

Integrationsnetzwerk Miteinander
Mitgliederversammlung

Informationen über die Vereinsarbeit,
Vorstandswahlen und Beratung über

künftige Vorhaben stehen auf der Tagesord-
nung der Mitgliederversammlung des Ver-
eins „miteinander e.V.“ Die Versammlung
findet am Dienstag, den 20. März um 19:30
Uhr im Uelsbyer Dorfhaus statt.
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BBrunch 02.04.18 ab 10:30 Uhr
Oster-Montag
15,00 €

Kinder bis 10 zahlen die Hälfte
Voranmeldung bis 29.03.: Tel. 04623/290

www.zur-kastanie.de 

Dörpskrog „Zur Kastanie“

Gewerbeflächen

zu vermieten!

Ständig preiswerte
Reifenangebote

Arbeitsbühne/
Hubsteiger zu vermieten
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TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

So, 18.03.18 10:00 Weltgebetstag Kirche zu Fahrenstedt, Böklund
Mo, 19.03.18 Sparclub Thumby : Leerung 
Di, 20.03.18 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.

Schwarze Tonne 4-wöch. 
Di, 20.03.18 19:30 Miteinander e.V.: Jahreshauptversammlung, Uelsbyer Dorfhaus
Mi, 21.03.18 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.

Schwarze Tonne 4-wöch. 
Do, 22.03.18 14:00 Senioren Schnarup-Thumby: Ausflug nach Lindaunis 

"Alte Schule" in Thumby
Do, 22.03.18 18:00 Offene Meditationsgruppe Pastorat Thumby, Gemeindehaus
So, 25.03.18 10:00 Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
So, 25.03.18 11:30 Dänischer Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 26.03.18 18:00 Struxdorf: Aktion "Sauberes Dorf", bekannte Abfahrtsorte
Di, 27.03.18 18:30 Friedensgebet (Region Angeln-Süd) Kirche Brodersby 
Di, 27.03.18 19:30 Schnarup-Thumby: Gemeindevertretersitzung

"Alte Schule" in Thumby
Mi, 28.03.18 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Do, 29.03.18 19:30 Feierabendmahl am Gründonnerstag

Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Fr, 30.03.18 10:00 Gottesdienst am Karfreitag St. Georg Kirche Struxdorf
Sa, 31.03.18 18:00 Struxdorf: Osterfeuer Koppel zw. Petersburg und Teich
Sa, 31.03.18 19:00 Schnarup-Thumby: Osterfeuer Fa. Georg Lorenzen, Halle
So, 01.04.18 06:00 Vom Dunkel zum Licht -  Feier der Osternacht

St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 01.04.18 10:00 Festlicher Ostergottesdienst mit Abendmahl

St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 02.04.18 Sparclub Thumby : Leerung 
Mi, 04.04.18 Achtung Terminverschiebung: Müllabfuhr nur in Struxdorf

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Mi, 04.04.18 18:00 Aktion "Sauberes Dorf": Schiet-Sammeln in Schnarup-Thumby

"Alte Schule" in Thumby
Do, 05.04.18 Achtung Terminverschiebung: Müllabfuhr Schnarup-Thumby

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Do, 05.04.18 Gemeinschaftsabend Pastorat Thumby, Gemeindehaus
Fr, 06.04.18 09:00 SoVD Satrup: Frühstück Alte Schule im OT Satrup
Fr, 06.04.18 20:00 Taizé-Andacht St. Georg Kirche Struxdorf
So, 08.04.18 09:30 Gottesdienst mit Taufe von Mikka Josse Strauß

St. Johannis-Kirche/Thumby
Di, 10.04.18 Müllabfuhr "Grüne Tonne" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Di, 10.04.18 18:30 Friedensgebet (Region Angeln-Süd) Marienkirche Nübel
Mi, 11.04.18 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Fr, 13.04.18 17:00 Hollmühle: freies Tanzen Dörps- un Schüttenhus
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TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Fr, 13.04.18 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww
Dörpskrog "Zur Kastanie"

So, 15.04.18 10:00 Gottesdienst mit der GottesdienstGruppe
St. Georg Kirche Struxdorf

So, 15.04.18 11:30 Dänischer Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
Di, 17.04.18 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.

Schwarze Tonne 4-wöch. 
Mi, 18.04.18 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.

Schwarze Tonne 4-wöch. 
Mo, 16.04.18 Sparclub Thumby : Leerung 
Mo, 16.04.18 20:00 Vorbesprechung für das Kinderfest in Schnarup-Thumby

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Sa, 21.04.18 Heute erscheint ein neues wwwww - Heft 233
Mi, 25.04.18 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf
Mo, 30.04.18 Sparclub Thumby : Leerung 
Mo, 30.04.18 19:00 Schnarup-Thumby: 15. Maibaum aufstellen

"Alte Schule" in Thumby
Mi, 02.05.18 Achtung Terminverschiebung: Müllabfuhr nur in Struxdorf

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Do, 03.05.18 Achtung Terminverschiebung: Müllabfuhr Schnarup-Thumby

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
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FFWG wählte neuen Vorstand 
Kandidaten aufgestellt

Am 5.3.2018 trafen sich alte und neue
Mitglieder der Freien Wählergemein-

schaft (FWG) im Dörpskrog „Zur Kastanie“
um sich auf die kommende Kommunalwahl
vorzubereiten. Der 1. Vorsitzende Ekkehart
Westphal eröffnete die Sitzung, um gleich
nach der Begrüßung den geschlossenen
Rücktritt des Vorstandes bekannt zu geben.
Nach vielen Jahren des Einsatzes für die
FWG wollte Westphal den Vorsitz in jün-
gere Hände übergeben. 
Die darauffolgenden Neuwahlen ergaben fol-
gendes Ergebnis: Zum neuen 1. Vorsitzenden
wurde Stefan Hirche aus Thumby gewählt;
sein Vertreter ist Frank Andresen aus Schna-
rup. Neue Schriftführerin ist Frauke Thiele
(Schnarup). Die beiden Beisitzer, 1. Otto
Bartsch (Thumby) und 2. Kolja Olizeg (Köhn-
holz) komplettieren den neuen Vorstand der
FWG. Anschließend wurden die Kandidaten
für die Kommunalwahl im Mai gewählt. Als
Direktkandidaten der FWG werden Frauke

Thiele, Edith Westphal (Thumby), Frank And-
resen, Wolfgang Greve (Köhnholz) und Kolja

Olizeg antreten. 
Die gesonderte
Wahl der Lis-
tenkandidaten
ergab folgendes
Ergebnis: Auf
Platz 1 kandi-
diert Kolja Oli-
zeg; es folgen 2.
Edith Westphal,
3. Frank And-
resen, 4. Stefan
Hirche, 5. Wolf-
gang Greve, 6.
Frauke Thiele,
7. Otto Bartsch,
8. Markus
Kruse (Thum-
by), 9. Magret
Rubin (Schna-

rup).
Nach Ende des Wahlmarathons entwickelte
sich eine lebhafte Diskussion um mögliche
Vorhaben in der kommenden Wahlperiode.
Vor allem die neuen Kandidaten und Mitglie-
der brachten frischen Wind in die Debatte.
Diskutiert wurden neue, aber auch in ähnlicher
Form schon einmal da gewesene Themen, die
alle darauf zielen, das Leben in unserer
Gemeinde (noch) lebenswerter und die
Gemeinde für Neubürger interessanter zu
machen. Ob Instandhaltung und Erweiterung
der Infrastruktur, Wegekonzepte, Mobilitäts-
fragen oder Familienfreundlichkeit: Es bestand
Einigkeit darüber, dass es lohnt, diese Ideen
weiter zu entwickeln um unsere Gemeinde
zukunftsfähig zu machen. Das Foto zeigt alle
Kandidaten v.l.n.r.:  Stefan Hirche, Markus
Kruse, Edith Westphal, Frauke Thiele, Frank
Andresen, Kolja Olizeg, Wolfgang Greve,
Magret Rubin und Hans-Otto Bartsch.

Frauke Thiele
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Danke !
Wir durften einen wunderschönen Tag erleben.

Danke an alle für die vielen Glückwünsche und
Geschenke zu unserer Goldenen Hochzeit. 

Danke an unsere Kinder und Enkelkinder für die
große Hilfe auch bei der Vorbereitung unseres 

Festtages.

Danke den Nachbarn für die tollen Girlanden und
den zauberhaften Kirchenschmuck.

Wir danken unserem Pastor Herrn Tischmeyer für
den festlichen Gottesdienst und die Überbringung

der Glückwünsche der Kirche, sowie unserem 
Bürgermeister Dieter Thiesen für die nette 

Ansprache und die Grüße der Gemeinde.

Danke an Lena für das schöne „Halleluja“ und Danke
an die Chorgemeinschaft Thumby-Struxdorf für die

schönen Lieder.

Die Fahrt im Oldtimer-„Bully“ mit Kai war eine
große Überraschung.

Danke auch dem Team vom „Lindenhof Böel“ für die
gute Bewirtung.

Über alle lieben Grüße, Geschenke, 
Aufmerksamkeiten, Beiträge und Glückwünsche für

unseren Tag, haben wir uns sehr gefreut!

Annegret und Rudolf Lange 

Hollmühle im März 2018 
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FFreiwillige Feuerwehr Struxdorf
2029 Stunden Übung 

und Einsatz

Zweitausendneunundzwanzig Stunden –
auf diese beachtliche Zahl an Übungs-

und Einsatzdiensten haben es die Kamera-
dinnen und Kameraden
der Freiwilligen Feuer-
wehr Struxdorf im ver-
gangenen Jahr
gebracht. Neben den
zwölf regulären
Übungsabenden absol-
vierten die 49 aktiven
Feuerwehrleute (37
Männer und zwölf
Frauen) nicht nur zahl-
reiche vertiefende
Übungen und Fortbil-
dungen, neun Mal wur-
den sie auch zu Einsät-
zen gerufen.
Dazu zählten
neben dem Groß-
brand in Schna-
rup-Thumby, bei
dem die Alte
Meierei den

Flammen zum Opfer fiel, ein Koppelbrand,
die Suche nach einer hilflosen Person, das
Pumpen eines Vorfluters, zwei Alarmierun-

gen wegen umstür-
zender Bäume, das
Auspumpen eines
Sickerschachts, das
Abstreuen einer
Ölspur sowie ein
Fehlalarm.
Doch die Feuerwehr
war auch in der
Gemeinde aktiv –
beim Absichern des
Boßelns, des Kin-
derfestes, Laternen-
umzugs oder dem
Brandschutz beim
Weihnachtsmarkt;

die Organisation und Durchführung des Oster-
feuers war im vergangenen Jahr ebenfalls den
Blauröcken zu verdanken – und wird es auch
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in diesem Jahr sein.
Dies alles berichtete Ortswehrführer Marco
Rix auf der Jahreshauptversammlung der
FFW. Bürgermeister Dieter Thiesen zeigte
sich denn auch beeindruckt von dem in 2017
abgearbeiteten Programm. Besondere Beach-
tung finde dabei die Fort-
bildungsbereitschaft vie-
ler Aktiver.
Der stellvertretende
Amtswehrführer Björn
Wilke zeigte sich eben-
falls beeindruckt. Zwar
sei die Entwicklung im
Amt grundsätzlich nach
vielen düsteren Jahren
positiv, doch gerade in
Struxdorf gehe der Dau-
men nach oben. Hier
stimmten sowohl die Ein-
stellung als auch die Zah-
len – was sich nicht
zuletzt in einer beachtli-

chen Tagesverfügbarkeit, also der Stärke der
Feuerwehr zu Arbeitszeiten, niederschlage.
Entsprechend herzlich fiel der Dank von
Gemeindewehrführer Hanjo Wolfgram an die
Struxdorfer Wehr aus.

Kathrin Emse



BBewährte Spiele ausprobiert
Traditioneller Spieleabend

Inzwischen schon traditionell fand im
Februar wieder ein Spieleabend  im

Dörps- un Schüttenhus in Hollmühle statt.
Joachim Wohlert hat neue und bewährte Spie-
le zur Verfügung gestellt, die in Grüppchen
ausprobiert wurden. Das machte allen viel
Spaß, auch weil Joachim so gut und schnell
erklärt hat. Zudem durfte noch Darts gespielt
werden.
Herzlichen Dank für den schönen Abend!

Silke Andresen

Gemeindevertretung  Schnarup-Thumby
„Schiet“ - Sammeln

Wie jedes Jahr wollen wir unsere
Gemeindestraßen von dem „Schiet“

befreien, der einfach achtlos in der Natur
entsorg wurde. Wir treffen uns am Mitt-
woch, 4. April, um 18 Uhr bei der „Alten
Schule“ in Schnarup-Thumby.
Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich
eingeladen. Nach getaner Arbeit wird für das
leibliche Wohl gesorgt. Wir hoffen auf rege
Beteiligung. 

Bau und Umweltausschuss
Schnarup-Thumby 

Freie Wählergemeinschaft Struxdorf
Kandidatenaufstellung

Am 2. Februar  fand die Mitgliederver-
sammlung der Freien Wählergemein-

schaft Struxdorf statt . Nachdem der alte
Vorstand in seinem Amt bestätigt wurde,
gab Bürgermeister Dieter Thiesen einen
Bericht über die Arbeit der Gemeindever-
tretung ab . Anschließend ging es um die
Aufstellung der Kandidaten für die Kom-
munalwahl am 06. Mai. Auf den ersten
Platz als Direktkandidat wurde Dieter Thie-
sen gewählt, gefolgt von Dörte Truelsen ,
Jörg Mangelsen , Roy-Peter Köthe und
Hendrik Andresen. Die weiteren Listenplät-
ze belegten Thies Thiesen, Matthias Laß,
Eckard Niemann und Andreas Leifhold.

Georg Lass

22
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SSozialverband Ortsverein Satrup
Für bezahlbaren Wohnraum

Wer a sagt, der muss nicht b sagen. Er
kann auch erkennen, dass a falsch war.
(Bertolt Brecht, dt. Schriftsteller)

Ihre Unterschrift wird
benötigt! Der SoVD

Schleswig-Holstein hat
gemeinsam mit dem Mieter-
bund eine Volks- initiative
für bezahlbaren Wohnraum
gestartet. Ziel ist es, dass
Recht auf bezahlbaren und
angemessenen Wohnraum in
der Schleswig-Holsteinischen Landesver-
fassung zu verankern. Mit Unterschriften-
listen soll eine Eingabe
beim Landtag erreicht
werden. 
Damit sich der Landtag
mit der Forderung befas-
sen muss, müssen mindes-
tens 20.000 Unterschriften
von Bürgerinnen und Bür-
gern aus Schleswig-Hol-
stein gesammelt und dem
Landtagspräsidenten über-
geben werden. Die Frist
dafür beträgt ein Jahr. 
Wir bitten alle Mitglieder,
die Aktion zu unterstützen.
Je mehr Unterschriften wir
sammeln kön-
nen, desto grö-
ßer wird der
Druck auf die
Politik, gemäß
den Zielen
unserer Initiati-
ve zu handeln.
Abgegeben
werden können
die Listen bei
den SoVD-

Ortsverbänden sowie den Geschäftsstellen des
SoVD Schleswig-Holstein und des Mieterbun-
des. Empfänger für Einsendungen per Post ist
die SoVD Landesgeschäftsstelle, Abt. Sozial-
politik, Muhliusstraße 87, 24103 Kiel. 

Nähere Infos und Unterschrif-
tenlisten gibt es unter:
www.sovd-sh.de  zum Aus-
drucken.Es geht dabei um das
Thema Wohnraum. Angemes-
sener Wohnraum ist für jeden
Menschen unverzichtbar. Die
Aufgabe, für angemessenen
Wohnraum zu sorgen, ist von

zentraler gesellschaftlicher Bedeutung und
damit als Aufgabe zu verstehen, die in der
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Landesverfassung ver-
ankert werden muss. 
Von ehemals etwa
220.000 öffentlich
geförderten Wohnun-
gen in Schleswig-Hol-
stein sind zu Beginn
des Jahres 2017  nur
noch ca. 47.000 übrig.
Somit ist der Bestand
auf rund ein Fünftel
zusammengeschmol-
zen. Viele Bundeslän-
der wie Bayern, Berlin,
Bremen, Niedersach-
sen und Rheinland-
Pfalz haben das Recht auf angemessenes
Wohnen bereits mit Verfassungsrang ausge-
stattet. 
Gemeinsam statt einsam! Unsere Veranstal-
tungen:
Frühlingsfrühstück am Freitag, d. 06. April
2018. Wir  treffen wir uns im Pavillon in  der
Alten Schule in Satrup um neun Uhr zum
Frühstück. Kommen Sie mit! Vom Freitag, d.
01. Juni  bis Sonntag, d. 03. Juni 2018 fahren
wir für drei Tage nach Hannover. Programm:
Am 1. Tag: Anfahrt mit Bus. Nachmittags
Führung im Erlebniszoo Hannover incl. Kaf-
fee u. Kuchen, Weiterfahrt, Abendbrot und
musikalische Unter-
haltung im Hotel.
Am 2. Tag: Nach
Frühstück Begrüßung
bei Firma Wenatex in
Hannover mit Vor-
trag und Beratung
zum Thema Schlaf -
kein Kaufzwang.
Mittags Imbiss bei
Bier, Limo und Kaf-
fee. Betriebsführung.
Nachmittags Heide-
kutschfahrt, Abendes-

sen im Hotel. 
Am 3. Tag: Frühstück, Fahrt zur Schifffahrt
auf dem Steinhuder Meer, danach Heimfahrt.
Anmeldung schnellstens bei: 04633-967971
(Anstett) und 04633-8322 (Voß). Preis:
149,00€. Abfahrt um 9:30 Uhr in Satrup am
Zob. 
Jeder/jede darf an den Veranstaltungen des
Ortsverbandes teilnehmen.  Eine Mitglied-
schaft ist dazu nicht  erforderlich.  Alle sind
willkommen!
Der Vorstand des Ortsverbands Satrup grüßt
Sie herzlich und wünscht Ihnen alles Gute!

Erna Anstett
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FFFW Schnarup-Thumby
Vier Neuaufnahmen

Zu Beginn der Jahreshauptversammlung der
Freiwilligen Feuerwehr Schnarup-Thumby

wurde die Beschlussfähigkeit der Versammlung
festgestellt, denn der stellvertretende Gemeinde-
wehrführer Rolf Schlotfeldt stand zur Wahl. Ein-
stimmig wurde Rolf Schlotfeldt in seinem Amt, das
er bereits seit 18 Jahren ausführt, wiedergewählt.
Ebenso wurde Bernd Dieter Woelke in seiner lang-
jährigen Position als Gerätewart wiedergewählt. 
Bürgermeister Andreas Bonde bedankte sich bei allen
Kameraden für den im vergangenen Jahr geleisteten
Einsatz. Brandschutz, für dessen Sicherstellung die
Gemeinde zuständig ist, kann nur gewährleistet wer-
den, wenn sich Menschen freiwillig für den Dienst
melden, so Andreas Bonde. Er betonte, wie gut es ist,
dass die Feuerwehr in seiner Gemeinde ein positives
Thema ist. 
Auch Pastor Tischmeyer betonte, wie hoch die Arbeit
der Feuerwehr zu achten ist und wie gut es ist, wenn
die Kameraden im Einsatz stundenlang „ihren Mann
stehen“. Das sei bei Einsätzen von äußerster Wichtig-
keit.
Zu Oberfeuerwehrmännern werden Ralf Bonde, Kolja
Olizeg und Tilo Heß und zum Hauptfeuerwehrmann
wird Niko Heß befördert. Geehrt werden Markus
Kruse für 10 Jahre und Hauke Vollertsen für 30 Jahre
Dienst in der Freiwilligen Feuerwehr.
Neu aufgenommen wurden Kolja Olizeg, Joshua
Anderson, Yannik Weeke und Markus Kruse.

Wiebke Baur
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CCasino-Besuch
Spieler komm rüber …

Anfang März stand der Besuch des Casi-
nos Kiel auf dem Programm vom JKS-

Ausschuss Struxdorf.
Zu sechst trafen wir uns in Toni`s Restaurant,
wo wir sehr lecker gegessen haben. Im
Anschluss ging es um die Ecke ins Casino.
Hier wurde es spannend. Zuerst wurden die
Personalausweise registriert bevor uns ein
Croupier die Regeln, Setz- und Gewinnmög-

lichkeiten am Roulettetisch erklärt hat. Wir
machten ein paar Probespiele und schon ging
es an den „richtigen“ Roulettetisch. Ausgestat-
tet mit einem Säckchen voller Jetons setzten
wir zaghaft auf unsere Glückszahlen, gerade
oder ungerade Zahlen, schwarz oder rot…
Wenn wir gewonnen haben, konnten wir uns
beim ersten Mal eine Jeton-Farbe aussuchen,
die es uns Laien etwas erleichterte zu erinnern,
worauf wir gesetzt haben. Nur wichtig im
Falle des Gewinns!
Staunend stellten wir fest, wie leichtfertig
andere Spieler hohe Summen setzten, gewan-
nen und verloren; sich immer wieder für 50
oder gar 100 € neue Jetons kauften und weiter
ging`s, bis nichts mehr ging… Bei uns dauerte
es unterschiedlich lange bis das Säckchen leer
war oder man tatsächlich etwas gewonnen
und rechtzeitig aufgehört hatte. Zwischen-
durch machten wir Pausen und erfrischten uns
mit  Getränken  (Soft- und Heißgetränke sind
gratis) und schauten den anderen Spielern zu.
Wir hatten einen interessanten, unterhaltsamen
Abend und haben nicht mehr als die 25 € für
das Pauschalangebot bezahlt. Ich finde, das
war es wert.

Silke Andresen

Kartoffeln
Frisches Gemüse

Futtermöhren

verschiedene Sorten

Pflanzkartoffeln
24401 Böelkamp - Telefon 0 46 41 / 98 82 15 - Fax 98 82 70

Kartoffelhof
Kartoffelhof

LausenLausen

/ 98 82 15 Fax 98 82 70

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag:
8.00 - 12.00 Uhr

Mittwoch & Donnerstag:
14.00 - 18.00 Uhr
Samstag:
9.00 - 12.00 Uhr
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CChronikbericht, Teil 5
Die Meierei in Thumby

Am 20. Januar 2004 gab es im Dörps-
krog in Thumby eine Versammlung

der Arbeitsgemeinschaft Dorfchronik mit
dem Thema: Meierei Thumby. Unter den
Teilnehmern befand sich auch Heinz Fröh-
lich, jetzt wohnhaft in Flensburg, der lange
Jahre Meiereigehilfe in Thumby war. Er
berichtete, dass er den ersten Käse machte.
Es war ein Probelauf, die Käserei war noch
nicht ganz fertig, und die Probeproduktion
wurde im Keller des Aufsichtsratsvorsitzen-
den Otto Thomsen, Thumby-West 4, gela-
gert und gewischt. Er nannte auch die ersten
Abnehmer, das waren die Käsehändler
Blohm und Hammerich aus Schleswig und
eine Firma Veldkamp aus Rendsburg. Die
Käserei wurde gebaut von dem Baugeschäft
Matthiesen aus Bellig. In Thumby wurde
Tilsiter Käse hergestellt in verschiedenen
Fettstufen und manchmal auch mit Küm-
melzusatz.
1952/53 gab es abermals eine Erneuerung der
Maschinen, neue Entwicklungen in der Meie-
reitechnik brachten den Plattenerhitzer, der
zum Antrieb mehr Wasser brauchte als die alte
Anlage. Damit war das alte Problem wieder
aktuell. Beim Bau der Meierei 1890 war auch
ein Brunnen gegraben worden, der aber schon
früh nicht mehr ausreichte. 1909 wurde eine
Widderanlage eingerichtet. Von einer Quelle
südlich des Pastorats drückte der Widder
durch eine Rohrleitung Wasser in die Meierei.
Bei den Erschließungsarbeiten zum Baugebiet
„Bi de Kirch“ vor wenigen Jahren kamen
Reste dieser Leitung wieder zum Vorschein.
Mit dieser Wasseranlage stand nun auch im

Sommer ausreichend Kühlwasser zur Verfü-
gung. Das Eishaus hatte ausgedient, dort
wurde nun eine Duschanlage eingebaut, eine
Dusche mit warmem Wasser für die Schulkin-
der, die dann allwöchentlich zum Duschen
dorthin kamen. Doch allzu langen Bestand
sollte diese Wasserversorgung nicht haben,
das Wasser war sehr eisenhaltig, und die Lei-
tung verockerte. So wurde hinter dem Gebäu-
de ein neuer tiefer Brunnen gegraben, der bis
1953 ausreichte.
Mit der Einrichtung des neuen Plattenerhitzers
1952 versuchte man mehrere Lösungen.
Schließlich wurde die Tiefbohrung an der Stel-
le des heutigen Wasserwerks endlich ausrei-
chend fündig. In dieser Situation entschlossen
sich Meiereivorstand und die Gemeinden
Thumby und Schnarup, einen Wasserbeschaf-
fungsverband auf die Beine zu stellen, um die
Wasserversorgung in beiden Dörfern zu
sichern und zu verbessern. Dies führte geradli-
nig zur Gründung des Wasserbeschaffungs-
verbandes und zum Wasserwerk an der heuti-
gen Stelle und zum Rohrnetz in unserer
Gemeinde. Federführend waren damals Otto
Thomsen, Erwin Marxsen, Johannes Schütt
und andere.
Das Jahr 1959 war ein sehr trockenes Jahr,
und viele Hausbrunnen hatten kein Wasser
mehr. Damals war schon der Tiefbrunnen vor-
handen, mit einer Leitung zur Meierei. Nach
der Betriebszeit der Meierei holten sich viele
Familien ihr Brauchwasser von dort in Kannen
oder Fässern. Das endete erst im Spätherbst.

Der Bericht wird fortgesetzt.
Hans Konrad Sacht

Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich
für Menschen mit Behinderung: Frau Käufer (04621/810-36)

für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Herr Seemann (04621/810-34)
für Menschen mit Suchterkrankungen: Frau Medau (04621/810-35)

Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstr. 38, Zi. 309/310: Frau Medau (0461/16844-819)
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55W-Kreuzworträtsel (Bitte Umlaute nicht auflösen)

WAAGERECHT: 1. Handy-Kurznachricht (Abk.)   4. Marktbude   9. Romangattung   14. engl.: Spitze   15. die Erd-
kappen betreffend   16. unbestimmter Artikel, maskulin   17. Höherentwicklung von Lebewesen   19. Leistungsstärkste
20. Lauchgemüse   21. Gärfutter für Nutztiere   23. Schülerin außerhalb des Internats   25. hoher Offizier   28. Deich-
schleuse   29. Schiffshaltetau   32. Stadt in Ostfriesland   33. Messgerät auf Schiffen   36. niedere Wasserpflanze   38.
Fremdwortteil: neu (griech.)   40. militärische Dienstverpflichtung   43. Lebensbund   45. Göttin der Kunst   46. Flusstal
48. weiches Mineral, Puder-Grundstoff   50. engl.: Datei (Computer)   52. Gewinnklasse im Lotto   55. Salz der Zitro-
nensäure   57. Laborgefäß   60. kleiner Staat in Mittelamerika   63. Eigenschaft der Muschelschale   64. Schwachkopf,
Ignorant   66. Repräsentantin eines Vereins auf Festen und Veranstaltungen   68. Stadt an der Saale   69. sehr betagt   70.
Lebensraum der Kosaken (Fluss)   71. Schiffssteueranlage   72. Schnur zum Bogenspannen   73. engl.: Schluss
SENKRECHT: 1. Teil des Gehörorgans   2. Sauerstoffverbindung   3. Abteilung eines Sportvereins   4. alte Wurf- und
Stichwaffe   5. Farbton verbessern   6. helles englisches Bier   7. Gegenteil von trocken   8. Alle guten Dinge sind ...   9. türki-
scher Fleischspieß   10. Verbrecher gehören hinter Schloss und ...   11. Anzeigenkunde einer Zeitung   12. germanischer
Honigwein   13. Inseleuropäer   18. unangenehme Helligkeit   22. Raum als Übergang zwischen außen und innen (ital.)   24.
Kfz-Kennz.: Esslingen   26. stehendes Binnengewässer   27. Gefäß für Viehfutter   30. festlich gedeckter Tisch   31. Welt-
raum   34. Maß des elektrischen Widerstands   35. Jugendsprache: alter Mensch   37. ehem. europ. Rechnungswährung   39.
geknüpftes Maschenwerk   40. Ideologie, Lebensauffassung   41. parapsychologisches Zeichen   42. Bote des Lehnsherrn im
Mittelalter   44. Knorpelfisch   47. silberglänzendes Halbmetall   49. Angehöriger einer Mischlings-Volksgruppe   51. chem.
Zeichen für Erbium   53. von Säulen getragener Bogen   54. Gebiet, Umgebung   56. Anzahl der Lebensjahre   58. Abscheu
empfinden   59. die Schwester von Vater oder Mutter   61. altgriechischer Göttervater   62. Wertschätzung, Würde   64.
besitzanzeigendes Fürwort (3. Pers. Sing. fem.) 65. arabisches Küstensegelschiff   67. Mastquerstange
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KVSH-Notdienst der Ärzte
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der Sprech-
zeiten der Arztpraxen in der KVSH An lauf pra -
xis/Kinderanlaufpraxis im Helios-Klinikum Schles-
wig, St.-Jürgener-Str. 1-3, statt. Öffnungszeiten: Mo.,
Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr., 17–21 Uhr, Sa., So. und
Feiertage 9–13 und 17–20 Uhr. Kinderärztlicher
Notdienst in der Anlaufpraxis Schleswig: Sa., So.
und Feiertage: 14–17 Uhr. Ärztlicher Bereitschafts-
dienst außerhalb der Praxisöffnungszeiten erreichbar
unter Tel. 116 117 (kosten-
los, bundesweit) zu diesen
Zeiten: Mo., Di., Do. 18–8,
Mi., Fr. 13–8, Sa., So. und
Feiertage ganztags. 
Im Notfall direkt die 112
(EU-weite Notrufnummer)
wählen.

Notdienst der Zahnärzte
am Wochenende und an Feiertagen:
Tel. 04621/5499945 oder

www.zahnaerztevereinSL-FL.de
Apothekennotdienst

bundesweit:
www.aponet.de

Gift-Notruf: 0551/19240  www.giz-nord.de

Sozialpsychiatrischer Notdienst
nachts 19 - 7 Uhr und am Wochenende: Tel. 04621/21111

Notruf bei Strom-/Gasstörungen:
SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308
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Augen- und HNO-ärztlicher Notdienst
Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr

Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der 

kostenlosen Rufnummer 116117.

www.tierarzt-notdienst-  
schleswig-f lensburg.de




